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Der Kaiser an das Heer.
^biin' 06 Maiestät  eler Kaiser hat die nachfolgende Kund-

^ erlassen:
n die deutsche Wehrmacht zu Lande und zur See.
O Kameraden!

Var as  zweite Jahr des Weltkrieges ist vollendet. Es
Kj i ^ 'e das erste, für Deutschlands Waffen ein

5s i a ^ 1 • Auf allen Fronten habt Ihr dem
f11Cue sc^were  Schläge versetzt. Ob er nieder-

UPchf ’ ^ er  Eures Angriffes wich, oder ob er
Ptê t reipde, aus aller Welt zusammengeraffte und er-

e Hilfe verstärkt . Euch den Preis der bisherigen
-.yHder zu entreissen suchte : Ihr habt Euch ihm

herrsuberlegen  gezeigt . Auch da, wo Englands Gewalt¬
ig unbestritten war , auf den freien Wogen der
^oeht Iilr sie greich gegen erdrückende Übermacht
diesz eiJ- Die Anerkennung  Eures Kaisers und
sind p° Ze Bewunderung  der dankbaren Heimat

eeh für diese Taten unerschütterlicher Treue,
^ ,Q Wagemutes und zäher Tapferkeit gewiss. Wie
Euer p en ieen an  die gefallenen Helden, so wird auch

^Ruhm bis in die fernsten Zeiten wirken.
PflÜcu S die Wehrmacht vor dem Feinde an Lorbeeren
ihr (| ’ tr °iz Not und Gefahr , stets hochgemut , weil
l*n?erj S stolzeste Los des Soldaten beschert war , ist
dnunĴ Pdieh verknüpft mit der hingebungsvollen und
^ischev fh® Arbeit des Heimatheeres.  Immer
'iptner hat es den fechtenden Truppen zugeführt,
Jtv ^ Kder das Schwert geschärft, das Deutschlandsunc' der Feinde Schrecken ist . Auch dem
%ch leer  gebührt mein und des Vaterlandes Dank,

aber sind die Macht und der Wille des Feindes

Stellung der Künstler-Gilde Berlin
im Neuen Museum.
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Eines Volkes, für seine Existenzberechtigung.
?n vollendetster Ausdruck ist die Kunst  anzu-

1" gekr S'e d er  Brennspiegel ist, in dem alle Strahlen
,gen Lebens sich konzentrieren . Die hinter-

, *£ q. _ — Wl Viiv, Li V. L* v. O l V-
S dieser Kultur , denn sie ist der Prüfstein für

N hf̂ i ^ erke der Kunst sind es in erster Linie, die
, rr(,le  avch nach Jahrtausenden einen Begriff von
t‘r^., . ’-T Vpn W/pcpn vrm Hpm innprpn \ Y/ort 13 ri rre 4

mb die
rlegen. ‘

r Sunk " 1̂ en  Wesen , von dem inneren Wert längst
I^ Völker geben. Das ist das Ewige an ihr,
^ sPäteren Geschlechtern ein Maßstab sein wird,
f^ rlct’ VVas  vvir im Dienste der grossen Entwickelung
p 'iejjg Und gewesen. Nicht die von fremden Völkern

abgesehene Art kann ein Kunstwerk er-
p «Sni’s f-s aber den Augenblick hinaus wirken und
G kajjnfdr eines Volkes Kultur abzulegen fähig ist.
f|V ?eln ■ r den Augenblick erfreuen, hat aber keine

■- das p’n dem Boden, der allein die Kräfte hergibt,
m ■-’m j „!:i^ene, das Dauernde erstehen lassen. Dieser
die Ai die heimatliche Scholle,  aus der jeder

ne von
legen .
). Jun>
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Cjac bsen 6 Se’ne  besten Kräfte holt, mit der er ver-
SeinSên mi>ss, um als Teil zum Grossen , Ganzen

e beizutragen . Die Summe all dieser Teil-
;>._ die Kultur eines Volkes, und an ihrer Höhe

nicht gebrochen . In schwerem Streit müssen wir weiter
ringen , um die Sicherheit unserer Lieben, um des Vater¬
landes Ehre und für die Grösse des Reiches. Wir
werden in diesem Entscheidungskampf , gleichviel, ob
der Feind ihn mit Waffengewalt oder mit kalt berechnen¬
der Tücke führt , auch im dritten Kriegsjahre
die alten bleiben.  Der Geist der Pflichttreue
gegen das Vaterland und der unbeugsame Wille zum
Sieg durchdringen heute wie am ersten Tage des Krieges
Wehrmacht und Heimat. Mit Gottes gnädiger Hilfe,
dessen bin ich gewiss, werden Eure zukünftigen Taten
der vergangenen und der gegenwärtigen würdig sein.

Grosses Hauptquartier , 31. Juli 1916.
Wilhelm  I . R.

Das „Armeeverordnungsblatt “ veröffentlicht nach¬
stehenden Allerhöchsten

Dankerlass.
Über der unauslöschlichen Dankespflicht gegen

unsere todesmutigen Kämpfer draussen werde ich und
wird ganz Deutschland niemals derer vergessen, die i n
der Heimat  in treuer Pflichterfüllung rastlos tätig
waren und tätig sind , alle Streitmittel in vorbildlicher
Vollkommenheit zu schaffen, die Heer und Marine zur
Erfüllung ihrer gewaltigen Aufgaben Tag für Tag ge¬
brauchen . Ich beauftrage Sie, meinen und des Vater¬
landes besonderen Dank allen denen auszusprechen , die
in nimmer ruhender Geistesarbeit oder an der Werk¬
bank, am Schmiedefeuer oder im tiefen Schacht ihr
Bestes hergeben , um unsere Rüstung stahlhart und un¬
durchdringlich zu erhalten . Gleicher Dank gebührt
auch den tapferen F r a u e n , die dem Gebot der Stunde

erkennen wir des Volkes Wert und Existenzberechtigung.
Ein Bild von der deutschen Kultur soll im kleinen
Rahmen, wenn auch nicht vollständig , diese Aus¬
stellung  geben.

Das ungefähr ist der Sinn der Worte, mit der der
Präsident der Allgemeinen deutschen Kunstgenossen-
sfctfaft Professor Langhammer die Ausstellung er-
öffnete. Nicht eine Richtung in strenger Abgrenzung
soll in ihr zu Worte kommen, sondern allen soll sie
Raum gewähren.

Es soll vorweg betont sein, dass die radikalen
Elemente fehlen. So macht die Ausstellung, trotz der
verschiedenartigsten Werke und Richtungen, einen durch¬
aus gemäßigten , ruhigen Eindruck . Es ist die mittlere
Linie gewahrt und ein hoher Durchschnitt erzielt, der
kein ängstliches Gemüt beunruhigen dürfte . Es ist die
solide Mache, das gute Handwerk , das fesselt. Wahr¬
lich nicht gering zu wertende Eigenschaften bei einem
Kunstwerk . Die Persönlichkeiten selbst, die durch ihre
Werke zu uns reden, sind fast durchweg alte, liebe
Freunde und Bekannte, die wiederzusehen stets eine
Freude bedeutet.

Sie haben ihre Schaffensart in ruhigem Gleichtakt
vertieft oder haben vom Neuen befruchtet gerade soviel
hinzugenommen als ihr Wesen verdauen konnte. Die
wenigen Jungen , die Werdende sind , die noch nicht zu
den Bekannten gehören , zeigen ein ruhiges Profil . Da
ist vor allen Dingen Langhammer  selbst , der
Brachtschüler,  der , heute selbst ein Meister, durch
verschiedene Werke seine Entwickelung kundtut . So
verbindet er in seinem „Hohlweg “ Kraft cler Farbe mit

gehorchen , zu ihren in dieser Zeit wahrlich nicht leichten
Frauenpflichten gern auch die harte Männerarbeit auf
sich zu nehmen. Sie alle dürfen mit Recht das stolze
Bewusstsein in sich tragen , an ihrem Teile mitgewirkt
zu haben, wenn die Anschläge der Feinde vereitelt
wurden und der Sieg auf unserer Seite war . Dass diese
Männer und Frauen fortfahren werden, in der Zeit
schwersten Ringens mit dem bisher bezeugten Opfer¬
mut, mit treuester Hingabe dem Vaterlande bis zu einem
siegreichen Egde zu dienen, dessen bin ich gewiss.

Grosses Hauptquartier , 1. August 1916.
Wilhelm  I . R.

An den Kriegsminister.
Grosses Hauptquartier , I . August 1916.
Vorstehenden Allerhöchsten Dankerlass bringe ich

hiermit zur Kenntnis aller zuständigen Militärbehörden
mit dem Aufträge, ihn unverzüglich in den Staats- und
Privatbetrieben bei der Herstellung von Heeresbedarf
jeglicher Art tätigen Männern und Frauen bekannt zu
geben und ihnen den kaiserlichen Dank in geeignet er¬
scheinender Weise durch Ansprache oder Anschlag zuübermitteln.

Kriegsminister Wild v. Hohenborn.
•

Dank und Mahnung der wirtschaftlichen Organisationen.
An die Verteidiger des Vaterlandes in der Heimat.
Zwei volle Kriegsjahre mit allen ihren Schrecken

und Nöten hat das deutsche Volk nunmehr ertragen
müssen. Ungeheuere Opfer wurden ihm auferlegt, sie
wurden dargebracht , weil die Abwehr des Angriffs einer
Überzahl von Feinden auf den Bestand des Reiches und
die Freiheit der nationalen und wirtschaftlichen Ent-

straffer Zeichnung . Es ist die feine Bewegung der
Linie, die sich mit dem leuchtenden Ton zu einem
rhythmischen Ganzen zusammenschliesst. Der Natur¬
ausschnitt ist zum Bilde im höheren Sinne umgestaltet.
Bracht  ist mit einem einzigen Werke vertreten, das
allerdings nicht zu seinen stärksten gehört . Man er¬
innert sich gerade bei dieser Gelegenheit mit besonderer
Freude an die glänzende Brachtausstellung beiAktuaryus.
O. H. Engel  ist sehr gut vertreten und kann sein
„Septembermorgen“ als vorzügliches Beispiel für seine
naturnahe Schaffensart gelten. Ackermanns  Bilder
erhalten ihre lebendige Wirkung durch ihr bewegliches
Leuchten. KurdAlbrechtist  mit einigen Werken ver¬
treten , die seine besondere Eignung für die Darstellung
bewegten flutenden Strassenlebens dartun . In seinen
Bildern regt sich eipe flimmernde, zitternde Luft, die
mit den Massen sich zu einer Einheit von starker
Wirkung verbindet. Burgers  Note , der sich an
Hodler anlehnt , steht fest. In dieser Grenze aber wird
er freier und persönlicher ; dafür sprechen die ausge¬
stellten Werke. Energisch ist auch das Profil von
Hans Hartig,  der aus schweren , festen Tönen seine
Naturausschnitte stimmungsvoll aufbaut . Über Kall-
morgens  grosse Kunst ist kaum noch etwas zu sagen,
sein Charakterbild ist keinen Schwankungen mehr unter¬
worfen. Auch Kayser - Eichberg  hält seine Art,
ausbauend , fest und schafft jene Idyllen aus kalt
leuchtenden Farben , die einen ganz eigenen Zauber aus¬
strahlen . Die beiden S c h i e s 11, Mathäus und Rudolf,
sind bekannt durch die altmeisterliche Innigkeit und
FrÖjmmigkeit, die ihrer bedeutenden Kunst innewohnt.

^QPiesbxidenr
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Vormittags-Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kockbrunnen - Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.
Vormittags <1 Uhr.

1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden .“
2 . Ouvertüre zur Oper „Der König

von Yvetot “ . A , Adam
3 . Finale aus der Oper „Die

Regimentstoeliter “. G. Donizetti
4 . Brennende Liebe , Polka -Mazurka Jos . Strauss
5 . Erinnerung an Richard Wagners

„Tannhäuser “ . J . Ham
6 . Prinz Heinrich - Marsch . . . . R . Eilenberg

Nachmittags-Konzert
iy 2 Uhr . 400 . Abonnements -Konzert

Städtisches ütsrcrchesiei *.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Kadi “ . A . Thomas
2 . Ballettszene . . A . Czibulka
3 . Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . C. M. v . Weber
4 . Champagner - Walzer . P . v . Blon
5 . Andante . . . . . . . . . H . Vieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . F . v. Flotow
7. Fantasie aus der Oper „Robert

der Teufel “ . G. Meyerbeer
8. Wien bleibt Wien, Mrrsch . . F . Schrammel

Abend-Konzert.
8y2 Uhr . 401 . Abonnements -Konz «**-

Städtisches Kurorchesteir.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron * . Joh . Strauss
2 . Terzett und Chor aus der Oper

„Der Freischütz “ . C. M . v.
3 . Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame “ . A . Boieldieu
4 . Träumerei . R . Schumann
5 . Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ . . . . A . Maillart
6 . An der schönen blauen Donau,

Walzer . . . Joh . Strauss
7. Fantasie caprice . . . . . . H . Vieuxtemp s

*f ek/eider  Reisemänie, „ , J . HeffZSpoi tjUCKGfl 426 ** Damen-Moden, Langgasse 20
Wicklung Deutschlands sie erforderten . Der unvergleich¬
liche Todesmut unseres Heeres hat sich als unüber¬
windlich erwiesen . Von den wichtigen Zufuhrstrassen
des Weltverkehrs  abgeschnitten und auf den
Ertrag seiner eigenen Scholle  angewiesen,
vermochte das deutsche Volk das zweite schwere Kriegs¬
jahr zu überstehen , indem es tapfer und entsagungsvoll
seine Friedensgewohnheiten änderte und durch Ein¬
schränkungen , ja Entbehrungen die ..schwere Missernte
des letzten Jahres auszugleichen wusste . Der Höhe¬
punkt der an die Entsagungsfähigkeit des Volkes ge¬
stellten Anforderungen traf mit den gewaltigsten mili¬
tärischen Anstrengungen zusammen , die je ein Volk bei
der Abwehr einer Überzahl von Feinden zu leisten
hatte . Neben dem wütenden Kampfe gegen die lebende
W ehr,  die Heimat und Herd des deutschen Volkes
schützt , führt der Feind einen schmählitfften Krieg
gegen Frauen und Kinder.  Was Waffengewalt
auf dem Schlachtfelde nicht vermag , soll der Hunger
erzwingen . Wir sollen mürbe gemacht und der zähe
Widerstand unserer Heere in der Heimat gebrochen
werden . Das wird nicht gelingen . Auf den heimischen
Fluren reift uns eine Ernte  entgegen , die einen
reicheren Ertrag  verspricht als die vorjährige.
Sie gibt uns die sichere Gewähr , dass bei richtiger , die
Mängel der bisherigen Regelung vermeidender Ver¬
teilung die hingehende Opferwilligkeit unseres Volkes
keine , seine Kräfte übersteigende Belastungsprobe er¬
fahren wircfj Das Kriegsernährungsamt wird alles
daran setzen , dass die Nahrungsmittel gerecht und
gleichmäßig verteilt werden und dass die Preise nicht
über die durch die Kriegsverhältnisse gebotenen Grenzen
hinausgehen . Soweit sich ohne Gefährdung der Be-

darfssicherung eine Senkung des Preisstandes der Nah - ]
rungsmittel ermöglichen lässt , wird darauf hingewirkt j
werden . Auch bei der Durchführung dieser Grund - ;
sätze muss sich das deutsche Volk Beschränkungen auf-

. erlegen , sie sind aber gering anzuschlagen gegenüber
den Entbehrungen und Opfern , die unser Heer seit zwei
Jahren willig trägt.

Unermesslichen Dank schulden wir in der Heimat
den Tapferen da draussen , die unsere Grenzen schützen.
Ihr Vorbild soll uns leiten bei der, : Anpassung an die
Kriegsernährungsverhältnisse . So erfüllen wir einen
Teil unserer Dankespflichten und bekunden den un¬
erschütterlichen Sieg es willen  des 'deutschen . .
Volkes durch die Tat.

Berlin , 1, August.
v. Batocki , Edler v. Braun , Dr . Dehne , Freiherr v. Falken¬
hausen , Groenei *, Manasse , Dr . Müller , Reusch , Saenger,

Graf von der Schulenburg , Stegerwald.
Dieser Erklärung scliliessen sich an : Der Bund der

Industriellen : Kommerzienrat Friedrichs , Potsdam ; der Bund
der Landwirte : Dr. Roesicke ; der Zentralverband deutscher
Industrieller : Rosiger , Landrat a . D.; Vereinigung der
christlich -deutschen Bauernvereine : Freiherr v. Kerckerinek
zur Borg ; Deutscher Bauernbund : Dr. Boehme, Dr . Loescher;
Deutscher Handelstag : Dr . Kaempf ; Deutscher Handwerks¬
raid Grewerbekammertag: Plate ; Deutscher Städtetag:
Wermuth ; Deutsch-nationaler Handlungsgehilfenverband:
Beehly; Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch¬
lands : C. Legien : Gesamtverband der christlichen Gewerk¬
schaften Deutschlands : Mathias Schiffer ; Hansabund für
Gewerbe, Handel und Industrie : Dr . Biesser ; Reichsdeutscher
Mittelstandsverband : Dr . Eberle ; Soziale Arbeitsgemein¬
schaft der kaufmännischen Verbände : Dr.Koeliler (Hamburg ),
teil (Leipzig), Ehlers . (Frankfurt a. M.jy Verband dg

Deutschen Gewerkvereine : Gustav Härtmann.

Gesellschaft und Kurleben.
Seinen 70 . Geburtstag beging am Donnerstag

München der Mater Professor Karl Seiler, el,
Sohn unserer Stadt . Der junge Seiler wollte zue**
Architekt werden , wurde dann aber in München Schug
von Raupp und blieb , nachdem auch er den fraiV6
sischen Feldzug mitgemacht hatte , bei der Malers
Kriegsbilder nehmen den Hauptteil seines Lebensweg
ein.

Dm  Neue-ste ms  Wiesbaden'.
f. Der Kriegsabend , den der VolksbÜdungsver^

zum Gedächtnis des Kriegsausbruches veranstalte ’
wies gleich den früheren so glücklichen Veranstaltung 6
dieser Art starken Besuch auf . Auch die Spitzen /
Behörden waren vertreten , man sah Herrn Regierung®
Präsident Dr . v. Meister , Herrn Oberbürgermei st
Glässing , Herrn Bürgermeister Travers und viele an <F ‘ '
Herr Prof . Dr . Weintraud eröffnete den Abend ^
einer zündenden kraftvollen Ansprache , der Herr Rfad '
Beckmann den Hauptvortrag über das Thema „Deuts 6
land am Beginn des dritten Kriegsjahres “ folgen ü®? ’
Umrahmt wurde die Veranstaltung durch Vorträge o
Hofschauspielerin Erl . Eichelsheim und der Kapelle h
Ersatzbataillons des Füsilierregiments Nr , 80 . y (
gemeinsame Gesang des Liedes „Deutschland t>o
alles “ schloss die Veranstaltung.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wies hu
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse/

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3090.

Meister Thoma  hat Radierungen gesandt , die mit zu
dem schönsten gehören , was der Meister auf diesem
Gebiet seiner Kunst geschaffen hat . Der manchmal
etwas nüchterne Hugo Vogel  zeigt in seinen Studien
und Skizzen , dass er einer der Könner ist , die besonders
in der Zeichnung auf besonderer Höhe stehen . Seien
noch der leider verstorbene Max U t h , dann Max
Stern , W . Nagel , von Brandts , Blanke,
Fritz Gey er , der hervorragende Leipziger Graphiker
Heroux , Paul Herrmann,  der Düsseldorfer
Landschafter E . Kampf , P . Honig er , C. Holz¬
apfel , G . Graf , von H . Hermanns „Nach dem
Gewitter “, der hervorragende Industriemater L. Sand¬
rock, „Der Grossvater “ von Schladitz,  der fein-
silbrige „Herbstmorgen “ vonW ansieden,  A . Liedtke
und die breit hingesetzten , in ihrer durchsichtigen
Leuchtkraft meisterlichen Stücke von Ha nsLooschen
genannt , ohne die Arbeiten der Nichtgenannten gering
zu werten , so dürfte das Resultat feststehen.

Eine Ausstellung , durch die die Leitung des
nassauischen Kunstvereins  zur Genüge dar¬
tun dürfte , dass sie alle Schaffenden zu Worte kommen
lässt , die etwas zu sagen haben , welcher Richtung sie
auch angehören mögen . u- F-

eine von allen Zufälligkeiten der sichtbaren , realen
Natur , losgelöste neue , eigene Welt , geboren aus -der
Seele des Künstlers , sein ? — Um zu erklären , zu klären,
Wege zu weisen , Ordnung in das scheinbare Chaos zu
bringen , hat Dr . Hans Hildebrandt  sein Buch
geschrieben.

Dieses Buch ist , das soll vorweg betont werden,
diktiert von einer tiefen Überzeugung für den Wert der
neuen Entwickelungsphase , die die Kunst augenblicklich
erlebt , es ist aber auch zukunffsicher und hoffnungsfroh
und in dem festen Glauben , dass das deutsche Volk es
sein wird , das in rastloser Arbeit an der eigenen Ver¬
vollkommnung , nach diesem schweren Existenzkampf,
den auszufechten es jetzt gezwungen ist , den Stil
finden wird , der nicht nur der Ausfluss seines stolz
behaupteten Wesens ist , sondern auch dem gesamten
geistigen und materiellen Bedürfen des 20 . Jahrhunderts
durch vollendete Gestaltung Ausdruck leiht . — Das
Buch ist das Resultat einer Reihe von Vorlesungen , die
der Verfasser im Wintersemester 1914/15 an der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart gehalten hat , und in
denen er die unmittelbaren und mittelbaren Wirkungen
des Krieges auf die bildende Kunst einer Prüfung
unterzog . Rückschauend gelangt Dr . Hildebrandt zu der
Feststellung , dass Einflüsse historischer Kriege auf die
Kunstentwickelung sich oft 'erst nach Jahrhunderten
geltend machen , dass über die Rückwirkung auf die
Kunst der streitenden Völker nicht das politische
Ergebnis des Kampfes , sondern ihr k ü n s 11 e r i s c h e s
Kräfteverhältnis  entscheidet . Ferner weist er
nach , wie schwer die wirtschaftlichen Nachteile sind,
die der Kunst aus der Notwendigkeit erwachsen , dass
die Nationen jederzeit zum Krieg gerüstet sein müssen.
— Uns dürfte der letzte Teil des Buches , in welchem
Hildebrandt die Einwirkungen des Welt¬
krieges  einer eingehenden Untersuchung unterzieht,
am meisten interessieren , da wir Miterlebende sind.
Dass er die kulturellen und künstlerischen Zustände vor
Ausbruch des Krieges einer scharfen aber gerechten
Kritik unterzieht , kann nur anerkannt werden , wenn
man an die auf allen Gebieten des künstlerischen
Schaffens sich äusbreitende kulturverrohende Zügel¬
losigkeit und Ziellosigkeit denkt.

enWelches sind nun die Wesensmerkmale der n e u .
Kunst,  und welcher Nation darf das HauptverdRL
an ihrer Entwickelung zugeschrieben werden ? ru,
Deutung der inneren Gesichte , die Gestaltung der gg
stellungsweit , die eine getreue Nachahmung der
von selbst ausschliesst , und den Rhythmus der Foi'ri
und den Einklang der Farben bedingt und die ge^jf,
stündliche Richtigkeit zur Bedeutungslosigkeit verurR f
Das sind die Charaktermerkmale der neuen Kunst , ^
Expressionismus,  der Kunst , die den Weg z
Kunstwerk von innen  nach aussen  beschreitet , ‘
Gegensatz zum aus Frankreich übernommenen * 0
pressionismus,  der den umgekehrten Weg
Nach eingehender Würdigung der Anteile , die
grossen Nationen an der modernen Kunstkultur hah^
gelangt der Verfasser zu dem Schluss , dass die detits6^
Nation durch ihre Eigenart , die von jeher mehr (
Kraft der Verinnerlichung  als die Kunst 0j
Formbeherrschung in sich schloss , das Hauptverdi ®̂
an der Entwickelung sich zuzuschreiben berechtigt
Wohin der innere  Weg führt ist klar ersiehth
zurück zu unsern grossen alten deutschen Meis feJ
deren Schaffung eine Deutung innerer Gesichte war , tU
der architektonischen Gesetzmäßigkeit sich unteri v
Und damit kommen wir zu dem Resultat der D>̂ .
brandtsclren Untersuchung , die sein Werk in der j
kenntnis ausklingen lässt , dass die künftige Füh >̂
der europäischen Kunst höchstwahrscheinlich $
deutschen  Rasse zusteht , weil ihr allein schon ^
dem Kriege eine aus dem heutigen Fühlen erwachs
Baukunst  zu eigen war , und weil eine künstlet «
Gesamtkultur nur unter der Leitung einer wath ^ j,
zeitgemäßen Architektur sich entfalten kann ; aber
die Mahnung , die so berechtigte , enthält , dass u
Künstler , die für diese neue Kunst sich einsetzen , ^0
allein gelassen werden dürfen , sondern von jedes,
die Möglichkeit der Erreichung einer grossen deuts 6 ^
künstlerischen Gesamtkultur Überzeugten in
harten Kampfe unterstützt werden müssen , bis der W
gegen die Vielen ; die nicht vorwärts schauen köfljr
errungen ist . u.

Krieg und Kunst.
Ein Buch von Dr, Hans Hildebrandt , erschienen

im Verlag Piper in München.
Unblutige aber darum nicht weniger schwere

Kämpfe , wie diejenigen , die im Weltenfleck Europa
gegenwärtig toben , werden auch in anderm Lande , in
dem Bezirk geistig -seelischen Lebens ausgefochten . Es
handelt sich um die stillen aber zähen Kämpfe , die wir
eben in der Kunst  durchleben . Wie immer , wo
geistige Kräfte gegeneinander stehen , sprechen die
Gegner eine einander fremde Sprache und das Volk
befindet sich in Ratlosigkeit . Heute dreht es sich , wie
schon öfter im langen Lauf der Entwickelung , um prin¬
zipielle Fragen . Soll die Kunst ein Abbild der Natur
sein , ein Stück von ihr , herausgeschnitten vom Künstler
mit allen Zufälligkeiten behaftet , oder soll die Kunst

iel> flr . K«
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Er , Fiankfurt
Ap osi(,'’ Hv- Kfm., Berlin
^t ' r° t? ’ ür - Leutnant , Sofia

^ r - Kfm . m. Fam ., Berlin
»n , Hr . Dr . med ..,

Eisenach
Bar teJ - ’ m- Er ., Spandau

> -Hr . Kommerzienrat m . Begl ., Düsseldorf
Fürstenhof

Zum Erbprinz

Palast -Hotel
Europäischer Hof

Prinz Nikolas
Kaiserbad

Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Adelheidstr . 37

La Hr , Mainz»auer , , "t -rrj .üinz,
3a llt.r’ Hent , Kotthausen' Hr , Niederzeuzheim
Hern’ . , • Hr . med , Boppard
ßW mt e: Hr . m . Fr .; Berlin
ho,.j. 'Erl,  Dannstadt

StuttgartHr,
Hr
Er

L.> >Hr.
d -uier g
fc ' i . L

stud . phil , Bautzen
Berlin

Kfm . m . Fr , Neukölln
■, Charlottenburg
Leutnant,

Hr . Ing , Oberleutnant , Kiel

txf 1’ Hr,
Hr . Kent . m . Fr , Haag

(-a.i,e] y' 1, Hehnsdorf
tloos ’ti 1' Heiit , Spa

.r. Kfm , Wetzlar
Lugano

Kji ai  V r I, Rottach
K,j,a. | b Hr . Kent . in . Fr ., Essen
Vft h’ Hr. Kfm, Köln
Hu., , ut > Erl , Pforzheim

’n8er, -Hr , Saarbrücken
bi,, 5f4t , Frl . Pianistin . Berlin

Kfm , Köln
Hr , Frickhofen

^iedrieh Küln
von , ' l> Hr . Ing , Aschersleben

- 'Ur Hr . Oberleutnant,
*'«i| Br . Fabr , Lettinghausen
^l’ v f; Pfarrer , Egenroth

iNha ^ ptti , Hr . Oberleutnant,
Hr, "

Uw**r- Kfm , Köln
jhrati’ s H - Henoel , Hr , Amsterdam
" ‘Hin ’ Hr . Kfm , Beverlov

Hospiz z. hl . Geist
Zum Falken

Pension Lerg
Zum neuen Adler

Zum Erbprinz
Bayrischer Hof

Rosselstr . 1
Evang. Hospiz

Zum neuen Adler
Hotel Burghof

Nassauer Hof

Sendigs Eden -Hotel
Rheinischer Hof

Hotel Cordan
Evang . Hospiz
Paulinenstr . <1
Grüner Wald

Kose
Kaiserhof

Rreussischer Hof
Grüner Wald

Fürstenhof
Zum Landsberg

Kaiserbad
Grüner Wald

Rheinischer Hof
Michelsberg 22

Schwarzer Bock
Metropole u . Monopol

Evang . Hospiz
Evang . Hospiz

Pension Vogelsang
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Evang . Hospiz

Schützenhof
Hotel Saalburg

Grüner Wald
Bellevue

Dambaehtal 1
Hospiz z. hl . Geist

Schwarzer Bock
Villa Germania

Zum neuen Adler
Rose

Brüsseler Hof
Prinz Nikolas

Hotel Dahlheim
Villa Borussia

% 5er ler> Up Major , St . Wehdel Metropole u . Monopol
IJOclf-V Hr . Dr . jur , Charlottenburg Baseler Hof

Tage 8 -Fremd anliste
nach den Anmeldungenv«m 2. August 1916

Itzenplitz , Hr , Kent , Düren Prinz Nikolas
von Jagörski , Hr . Oberleutnant m. Fr , Lemberg Rose
Janssen , Hr , Cleve
daussen , Fr . Hauptmann m. Kind , Berlin
Joachim , Frl , Huschfeld
Karthaus , Hr , Niedergelpe
Keilmann , Hr . Kfm , Berlin
Klein , Hr . Kent . m . Fr , Friedenau
Knappe , Hr . m . Fr , Berlin
König , Hr . Architekt u . Frl , Herford
Kohl , Hr . Dr . med , Reutlingen
Kretzschmiar , Hr . Dr . med , Dresden
Krieg , Hr . Kfm . in . Fr,
Krug , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr , Dortmund
Kürschner , Hr . Kfm , Koburg
Lehnemann , Hr . Oberk , Essen
Lehnkering , Hr . Kfm , Sterkrade
Leutzgen , Hr , Kent,
Litz , Fr . Gutsbes , Gut ^chonrath , Köln -Mülheim

Schwarzer Bock
Maass , Fr . Oberstleut . m . Sohn , Betsch b. Leipzig

Margarethenhof
Marterer , Hr . Leutnant , Greifswald Wiesbadener Hof
Martin , Fr , Leipzig -Connewitz Saalgasse 26
Meinhardt , Frl . Lehrerin , Schwedt a . Oder , Prinz Nikolas
Merkelbach , Hr . Stadlrechnungsrevisor , Düsseldorf,

Geisbergstr . 4
•Meyer , Hr . Kfm, - Mannheim Einhorn
Michel , Hr . Karlsruhe , Burghof
Michels , Hr . u . Frl , Andernach Prinz Nikolas
Megelin , Hr . Kfm , Berlin Weisses Ross
Mohr , Hr . Pfarrer , Morschheim Bellevue
Müller, > Hr . Lehrer , Darmstadt Union
Neigert , Hr . m . -Fr , Neuwied Rose
Niedenführ , Hr . vGjeh.; Justizrat m . Fr , Magdeburg

I ;■ Hospiz z. hl . Geist
Noell , Fr , Köln -Mülheim Hohenzollern
Oppenheimer , Hr . Kfm . m . Fr , Gr .-Gerau Kronprinz
Pallueh , Hr . Religionslehrer Dr . m . Bed , Leitmerflz

Hospiz z. hl . Geist
Pfanneroth , Hr . Lehrer , Darmstadt Union
Philipp *, Fr . Dr . m . Tochter , Salzschlirf Villa Esplanade
Pickel , Hr . Stadtkirchner , Würzburg Zwei Böcke
Poertgen , Frl , Münster i. W . Wiesbadener Hof
Rademacher , Fr . Oberleut ., Neuhof Rhein -Hotel
Radecke , Hr . Leut .; Michaelstein , Frankfurter Hof

r ‘ m- Fam .,, Mainz
a°kibovn’ Ei', Hamburg
VS Er , „Berlin
>te » • Lfm . m. Fr , Rödelheim

£ *■ Ebütnant
> llr . Dr , Landrichter , Hauptmann m . Fr,

Koblenz
$»hn’ ! )'•’ E'erndorf

Halle

Grüner Wald
Weisse Lilien

Häfnergasse 14
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof

5^ 4 ’ Er , Magdeburg
yidjj . er> Hr . Hauptmann , Warschau
y >!>, tAB  Hr . Pfarrer , Wolfershausen
yller Justizrat , Schleswig
Ur°la L-' Kfm -> Leipzig
ij'-ff,, ’ Elr, Karlsruhe
hertz j !’ Elr . Pfarrer , Hirschberg
»tA Sr - Kfm , Berlin
..V , , !'* Hr . Hauptmann
ijEirA 1' m- Er , Düsseldorf
K°fir0)1’ Eli . Kfm . in . Fr , Bremen

Hr , Hannover
“» Hr . Deutnant , Wismar

Sen, Frl , Bonn

Villa Hertha
Evang . Hospiz
Ritters Hotel

Schwarzer Bock
Hansa -Hotel

Evang . Hospiz
Römerbad

Einhorn
Frankfurter Hof

Evang . Hospiz
Weisses Ross

Quislsana

Grüner Wald
Hotel Union

Frankfurter Hof
Hohenzollern

Frhr . Raitz v. Frentz , Hr . Gutsbes . m . Freifr , Köln
Äliivm  i m .
Reinhardt , Fr , Freiberg i . S.a
Resch , Hr . Kfm . m. Fr , Bukarest
Rieder , Frl . Lehrerin , Leipzig
Ritter , Fr . Prof , Berlin
Rohm , Frl , Nürnberg
Rosenbeck , Fr , Schwarmstedt
Roso.rius , Hr , Frankfurt
Kütten , Hr . Kfm , Rheydt
Ruttmann , Fr , Frankfurt

Nassauer Hof
Evang . Hospiz

Alleesaal
Hotel Bender

Evang . Hospiz
Bayrischer Hof

Goldener Brunnen
Kaiserhof

Taunus -Hotel
Goldenes Kreuz

Saran , Hr . Geh . Oberbaurat m . Fr , Berlin -Dahlen
Walkmtihlstr . 22

Schanze , Frl , Röhrenfurth Stiftstr . 26
Scherf , Frl , Nonnenhof.
Schmidt , Frl , Andernach Zu den Bergen
Schmidt , Hr . m . Fr , Siegen Heidelberger Hof
Schmidt , Frl , Köln Geisbergstr . 20
Schmidt , Fr . u . Frl , Köln Villa Rupprecht
Schneider , Hr , Leut . in . Fr , Osterwiek a . Harz
rl Frankfurter Hof
Seeligmann , Hr . Bankier , Karlsruhe Metropole u . Monopol
Seyffartli , Hr . Kfm . m. Fr , Hamburg Karlshof
Siepe , Frl , Grevenbroich Hospiz z. hl . Geist

Hotel Kaiserhof, Biebrich.
(Gegenüber der Anlegestelle aller Rheindampfer und Halte-

• stelle der Strassenbahnennach allen Richtungen.)
Grosse Terrasse mit, herrlichem Ausblick in das Rheintal.
Mittagstisch 12—2 Uhr. Ausgewählte Abendplatten.

Spezialität : FRISCHE RHEINFISCHE
in verschiedenster Zubereitung.

- Nachmittags: Grosse KafTee -Wirtsohaft.
Gute Zimmer. Massige Preise.

Leop . SteinbUchel.

Gegen
Hflckenstiohe

von den höchsten Gesellschaftskreisen
glänzend begutachtet

Eugiiform-Balm
Sofortige Beseitigung des Juckreizes und der
Anschwellungen . Zu beziehen zum Preise
von 40 Pfg . pro Tube durch die Apotheken

530und Drogerien.

Parkstrasse Nr. 5

8a aze Jahr gut besacht,

HOTEL QUISISANA
FPiTTtillAII- JltlH in T nn.« w i ... .

Simon , Fr . Geh . Rat , Frankfurt
Pension am Paulinenschlösschen

Sothmaan , Hr . Hauptm , Berlin j  Sendig -Eden -Hotel
Staiger , Hr . Organist , Stuttgart / Brüsseler Hof
Sueni , Hr u .Fr , Mannheim Schwarzer Bock
Stömer , Hr . Kfm , Karlsruhe Grüner Wald
Stohmeyer , Hr . Oberförster , Kolmar Terminus
Termin , Hr . Ing , Trier Residenz -Hotel
Thomas , Hr . Rittm . u . Esk .-Chef m. Fr , Saargemünd

Tobien , Hr . Hauptm , Forbaeh - Quls,san J
luna , Hr ., Jagdschloss Niederwald
Ulmann , Hr . Kfm, , Elberfeld.
Viebahn , Hr ., Neuwied
\ oltz , Hr . Kfm ., Offenburg
Weig , Hr ., Weiden
Weininger , Hr ., Schleifsheim b . München Kose
Wester , Hr . Oberleutnant , Ohligs Metropole u . Monopol
Wierner , Fr , Linz ^ ose
Wiener , Hi 1. Kfm , Frankfurt Grüner Wald
w w H ,’Z Templ kn Evang . Hospiz
w ° « ?/ • Ik fm ' f 1' Fam -’ Berlin  Grüner Wald
Wu ff, Hr . Dir , Luekau Pariser Hof
Zenker , Hr Emden Hotel Epp ^e
Zian Hr . Fabrikdir , Berlin Hotel Spiegel
Ziehiuss , Irl ., Charlottenburg Fremdenheim International
Zube , Frl , Berlin Evang . Hospiz

Metropole u . Monopol-
Nonnenhof

Grüner Wald
Goldenes Ross

Hotel Dahlheim
Schützenliofstr . 1

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.
Familien „ „

Vorzug grosser Kirbe. Villen
Tiiermaiquelle in allen Etagen

und Kurhoid in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem _
und abgeschlossene Wohnungen für Familien- 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans einener
agen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfa"™1- " * luermdiBauer aus eigener- - - - i -—  Uv -»vn8vlla« 8raume U. Lmpraugsuaiie . 4Z,

^imMers Vegetarisciäes  Utirmlntfriiffl
ZT-  SÄ TJS^SSL̂.“« “^Westes Restaurant dieser Ar.‘Vieh, elegante Räume. — Hygienisch bester Aufenthalt. Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Mässige Preise

- - Fernsprecher 2335.
am Platze.

Tägl. frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke.

Dringende Bitte!
*us den Feldlazaretten im Westen

r en  ständig dringende Bitten um
GSs erkissen, Luftringe. Gummiunter-
Jeh Eisbeutel etc. zu. Wer noch
d6sche  bat, der gebe sie der Abtlg. IIIh . kreiskomitees vom Roten Kreuz
vÄRebless (Mittelbau). 584

Trierischer Hof
3 Spiegelgasse 3 mmm

^entral - Bodega
1802 am Platze

. des Trlerlsclieii Winzer Vereins

W » ^ Flaschen verkauf zu ÖriginalpreisOn.
1,1«oer mit Pension nud Bad 8 Mark . *■

A

488

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Ferien
halber vom 3. Juli bis einschliesslich
31. August ds. Js.

NW Geschlossen . “WH
Wiesbaden,  den 2. Juli 1916.
Intendantur d. Kgl. Schauspiele

v. Mutzenbecher.

W
43S

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Vornehme Llohtspiele.
4 lustige Tuge!

Konrad Dreher
der allbeliebte und gefeierte
Kgl. Bayr. Hofschauspieler

in dem glänzenden Schwank
Petermanns

Jagdabenteuer.
Emern Lustspiel in 3 Akten voll
überwältigenderSituationskomik.

Ferner:
Teddy zQohtet Not-

kartoffeln.
Zeitgemässes Lustspiel mit Paul

Heiaemana , dem urfidelen Komiker,
i - f,nt i‘s Beiprogramm . ;

Kaffee Reichskanzler
Bärenntrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
440  Künstlerkonzerte.

Salon für feine Damenhüte
Johanna Kipp, Langgasse 10, I. Etage.

Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.
464

Möbeltransporte

J. & G. ADRIAN
König!- Hofspediteure

Wiesbaden =
von und nach allen Plätzen 17660a
Stadtumzüge. Übersee-Umzüge ohne Umladung

Grosse moderne löbellagerhäuser_ —

Cafe ft Restaurant_ _ _ cu  456

.N ^ Bahnfiöiirä M
in «/, Stande durchs Dambaehtal, vom Neroberg in 15 Kinuten erreichbar.
SchSne Fremdenzimmer mitu. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph. 482.
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Neue Mäntel
für die REISE

BATIST -KLEIDER, LEINEN-KOSTÜME
in aparter Auswahl

Hotel und Badhaus
,zum goldenen Kreuz“

6  Spiegeigasse 6.

Thenn » lhäider

M QTII I RFR Kristall - , Porzellan
Ifl . O I ILL . UL . il Luxuswaren.

WIESBADEN Ältestes Spezialgeschäft am Flatz
Häfnergasse 16 . Gegründet t858.

416

J. BA0ARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Hotel Tannhäuser-Krug
Nicolasstrasse 25.

Infolge der eingetretenen Bierteuerung kommt bei mir ein vorzüglicher

Kracher Kehrenhers teil zu 3S Pfg.
zum Ausschank . 453

Feine bürgerliche Küche.
Heinrich Krug.

. . Verwende»
f%  j„Kreui -Pfennlg

Marken W
"Ml

aut Briefen , Karten uwv.

m

aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.-—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.

israelitische Kuitusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hanptsynagoge:
Freitag , abends
Sabbath , morgens

, nachmittags
„ abends .Ausgang

Wochentags , morgens
, abends

7.30 IJhr
9.00 ,
3.00 .
9.55 .
7.00 Uhr.
7.30 .

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet Dienstagnachm . v. 3—U/z Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedricbstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath , morgens

, nachmittags
„ abends

Wochentage , morgens
, . abends

8.15 Uhr.
8.15 .
4.80 >
9.55 .
7.00 Uhr.
8.30 „

MV"- wir bitten unsere verehrl.
Leser , bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grund
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets auf das „Badeblatt“ zu
berufen.

Rheingauer Winzerstube
Bahnhofstrasse 5 □ Telefon 3384.

: Naturreine Winzerweine
im Ausschank : und in , Flasclien.

Sommerfrische
Villa Taunmblick mit Rest Oiausseeliaus

bei Wiesbaden.

Prächtiger Sommeraufenthalt. litten im Walde-
40 Zimmer . Elektr . Licht . Tel . 3455-

Fahrzeit ab Dolzbeim 10 Minuten . ®05

Städtische Krie^skuchen
Big auf Weiteres werden von jetzt ab bei dem Verka

von Wochenkarten jeder  Art stets die zwei letzten , für
betreffende Woche vorgesehenen

FSeischkärien - JlfoscliBtitfe
ickabgetrennt.

Ausgabe gegen Einzelkarten findet an Tagen mit Tie1®'
portionen nur gegen Abtrennung des letzten Fleischkart
abschnittes statt.

Wiesbaden, den 2. August 1916.
585 Städtische Kriegsküchen

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche verössentlichungen. ^

4» JaHrgemH Nr. 133. Freitag, den 4 . August ISIS. 4. Jahrgang Nr. 133,

Seifenkarten . Kartoffeltarten.
In der Städt . Kartenausgabe . Schwalbacher Straße 8, werden

in den Dienststunden von 8V2—12i/ 2 und von 3—5 Uhr Seifen-
karten und neue Kartoffelkarten gegen Vorlage der Brotausweis¬
karte ausgegeben , und zwar für Haushaltungen mit den Anfangs¬
buchstaben :

A —L am Freitag , dm 4. August
M—Z „ Samstag , den 5.

Wiesbaden, den 3. August 1916.
Der Magistrat.

Bekannt « achung
betr. Kartoffelpreise.

Von Donnerstag , den 3. August ab wird der Preis für die
Kartoffeln , die gegen gelbe  Marken verkauft werden, von 9 auf
7 Pfennig , für diejenigen Kartoffeln , die ohne  Kartoffelmarken
abgegeben werden, von 12 auf 10 Pfennig das Pfund herabgesetzt.

Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Bekanntmachung
vom 27. Juli bestehen, mit der Maßgabe , daß Wiederverkäufe!
die Kartoffeln um 1 Mark billiger als den Verkaufspreis geliefert
erhalten.

Wiesbaden, den 2. August 1916. 384
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung des Straßenkanals im

Panoramaweg , von der Jrenenstratze bis zur Kirchbachstratze,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsvordrucke , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsoienststunden beim Kanalbau¬
amt Rathaus , Zimmer Nr . 57 eingesehcn. die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , dm 15. August 1916, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter ober der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebene« und ansgesüllte» Ber»
dingungs Vordruck eingereichten Angebote werde» bei der Zu¬
schlagserteilung berückfichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . 374
Wiesbaden, den 29. Juli 1916.

Stödtifches Kanaldanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch- und Maurerarbeiten für den

Müllraum und das Kohlenlager im städtischen Krankenhaus Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden?

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19
Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 125 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , dm 8. August 191«, vormittags 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeueuund ausgesSlltm Ber-
diugungsformular eingcreichtea Angebote werden bertckstchtigt.
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Wiesbadener Nachrichten.
WC. Der Verein für Kinderhorte E. V. hielt eine

ordentliche Hauptversammlung ab. Fräulein Agath  e Me 1' * J
' " " . Schauern Steffibegrüßte die Anwesenden, verlieh ihrem tiefen
nach 18 jähriger Tätigkeit in diesem Vereine , einer Tätigkeit , ‘Am,
sie hohe Befriedigung empfunden habe, von hier scheiden zu
dankte allen Behörden , insbesondere , der Stadt für die reiche

Berdinsung.
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Müllraum auf dem

städtischen Krankenhausgelände Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
Bormittagrdienststunben im Verwaltungsgebäude Jriedrich»der

stratze 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellaeldfreie Einsendung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,,H. A. 124 Los " ver¬
sehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , dm 8. August 191«. vormittags 9 Ahr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Bekanntmachung.
In der Hermannstraße zwischen Walramstraße und Bismarck¬

ring soll im August mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Zementplattenbelag begonnen werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse An die Kabel-
netze, das städtische Kanalneh oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung sertiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats vom
1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Ausbruch der
neuen Straßendecken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei den betreffe:_, _ „ . . , „ , betreffenden
städtischen Bauverwaltungen die Ausführung der noch notwendigen
Anschlußarbeiten zu beantragen.
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Feldschutz betreffend.
Der Z 1 der Feldpolizeiverordnung vom 6. Mai 1882 wird

nachstehend wiederholt bekannt gemacht:
Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben geschlossen sein und

zwar:
1. vom 1. November bis Ende Februar von abends 6 dis

morgens 7 Uhr;
2.  vom 1. März bis Ende April von abends 7 bis morgens

5 Uhr;
3. vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 dis morgens

3 *| w
4. vom 1. September bis Ende Oktober von abends8 dis

morgens 4 Uhr.
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen Straßen und

Feldwege auf einem offenen Grundstück fich aufhält , ohne daß
dazu von der Ortspolizeibehörde eine Ausnahme ausdrücklich ge¬
stattet ist, wird mit Geldstrafe bis zu zehn Mark , im Unver-
mögensfslle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.
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stützung, welche sie dem Verein habe angedeihen lassen,
Freunden und Gönnern des Vereins und gab von dem Beiy
des Vorstandes und Ausschusses Kenntnis , der Frau Regiefi?
Präsident von Meister , welche durch ihre Tätigkeit , den Bew^ Ä
bracht habe, daß das Amt bei ihr in guten Händen sei,
im Verein zu übertragen . Namens der Mitgliedschaft sprn^ ^ d
dann Frau General von Roether  der Scheidenden Dam ^
Anerkennung aus . Frau Dr . Reben  gab derselben Empst"" jjf
namens des Vorstandes Ausdruck. Innerhalb der 17 Jah ^ ^
es ihr persönlich vergönnt gewesen sei, mit der nunmehr
Scheidenden zusammen zu arbeiten , habe sie reichlich Gelê ^ '
gehabt , die wahre Menschenfreundlichkeit und das tiefe soziale
ständnis der Vereins Vorsitzenden zu bewundern . Die 13 % ii
Frl . Merttens Führung ins Leben gerufenen Kinderhorte
ihren Namen am Platze unvergessen machen. Der Vorstand> | (lt
beschlossen den Namen der Scheidenden dem Vereine zu ett-indem man dem Namen den Anhang „Agathe Mer
Gründung"  gebe . Herr Beigeordneter Borgmann  in
Eigenschaft als Dezernent der städtischen Armenverwaltung Ifc,
auch namens dieser Körperschaft ber Scheidenden innigen
aus für das was sie auf dem Gebiete der sozialen FürsoEj/

als Vorbedingung des^ Eu A«leistet habe. Er rühmt an ihr , — - „„ ..p —
ihrer Wirksamkeit dreierlei : ein großes Organisationstalent
außergewöhnliche Befähigung in der Werbetätigkeit und ein
im Dienste der sozialen Fürsorge nie versagendes Herz. Mit u ’y
habe man städtischerseits stets die Vereine unterstützt , an
Spitze Fräulein Merttens gestanden, weil man von der iM 1
zeugung getragen gewesen sei, daß unter ihr die. bewilligten y 1
in bester Weise verwandt würden . Ohne Widerspruch wird r ft
Frau Regierungs Präsident von Meister zur Vorsitzenden
Vereins gewählt.

Die Kartoffelzufuhr tii in den Städten infolge der ik,
Politik, nach welcher die Höchstpreise von je 10 zu 10 Tagen N (r
jetzt wo der höchste Höchstpreis gilt , eine so reichliche, daß
fürchten steht, daß Mitte August dann nicht mehr genügen̂ F
toffelzufuhr stattfinden kann, weil die Kartoffeln eben schon "JP
ausgemacht find. Diese reichliche Kartoffelzufuhr , die nft . #
Städten zur Zeit vorliegt , macht es nun der Stadtverwaltung ^
Pflicht , die Bevölkerung darauftchinzuweiseri, daß sie gut
Wird, sich mit ausreichenden Kartoffelmengen zu versehen,tTOittp tHimiift jßVrrtnffplTnmmeT beim SßnifcTnffen der A , I'nicht Mitte August Kartoffelmangel beim Nachlassen der1 A t
in der Bevölkerung eintritt . Die Bevölkerung ist auch le-
der Lage, die Kartoffeln , uut denen f̂ie sich eindeckt, so zu

Der Oberbürgermeister.

Nur die mit dem voraeschriebene« «nd ansgefüllten Ber.
ichtcn Angebote werden berückfichtigt., sormular eingerei^

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
den 281 Juli 1916.
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Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, , daß

nach tz 12 der Akziseordnung für die Städt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr : Erzeugnis an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen , 12 Stünden nach' der Kelterung
und Einkellerung schriftlich -bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defraudationsstrasen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung könüey ist unseres Büchhalterei , Neu¬
gasse 8, unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den l « Juni 19i6 25
, Mdtifches Akziseamt.

daß sie dem Verderben nicht ausgesetzt find, während dw
wenn sie große Mengen lagern muß , sich der Gefahr auSftPs dj
die Kartoffeln verderben . Der Magistrat hat deshalb , uw “ Jp
in den nächsten Wochen zu erwartenden sinkenden Kartoffw ^F
die Bevölkerung nicht durch den Preis zu benachteiligen , b«lwM
den Kartoffelpreis , wie in der Bekanntmachung mitgeteilt , «
sehen und zwar für die minderbemittelte Bevölkerung von
Pfennig und für die übrige Bevölkerung von 12 auf 10 m M

Seifenkarten . Kartoffelkarten . Nach der Bekannt"-̂ «
des Magistrats in der heutigen Ausgabe werden am FreüME
Samstag , dieser Woche Seifenkarten und neue Karte'
in der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, ausgegeben- ft,
Publikum wird gebeten, die Karten nicht ausschließlich.
ersten Morgenstunden abzuholen, sondern hui „ .jpiy
die ganze Ausgabezeit zu verteilen. Die Ausgabe -dem
karten ersülgt auch an diejenigen Personen , welche nochen ersvege uuuj uu uujjtiuym Peijoney , uieiaje uv-/ ,
an Kartoffeln besitzen und infolgedessen seither überhaüp . M
Kartoffelkarten erhalten haben. , . _ ^

WieSbW^Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller.

Drock von Carl Kitter,  G . rn. b. H ., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.

Erschein
: )llus

<“1<J Hauptliste
Frei

Bez:
(einschl.

ia« Jahr.
* » Viertelia

‘men Monat
^ «iePostbe“entschlamt

»">Vierteljahi

^Hft - undo
Femspr.

Of^ in gbtro{fene
>riannv°n Auloc%nn  mn Auloc

Ä en>- H£
Ma i° rior

Ct r (Mü r
S  p Leut - Br
Gr̂ nmatt, , *

[WZ! n> Haupt
teuft - Hasslai

Hoffenrath
-tuj nasslai
ftn o enrath
J*t) lfmberS!
V putsch), '
“ \ftemacfi
“Ut I

Krademachei
Wfteut . Schn

(Berh:
Hauptn

Neut


	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]

